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Anlage 4 
 
Der Gebührendatensatz in der TK-Anlage beinhaltet die Nebenstellennummer, das Datum, 

die Uhrzeit des Gesprächsbeginns, die gewählte Rufnummer, die Dauer der Verbindung, die 

Tarifeinheiten, den Zielort, die Gesprächskategorie (City, German Call, Global Call usw.). 

 

Durch das Abrechnungsprogramm wird der Name des Anschlussinhabers und die 

Kostenstelle des Anschlusses hinzugefügt. 

 

 

 

 

Anlage 5 
 

Personen und Einrichtungen, bei denen Vertraulichkeit gewahrt werden muss: 

- Personalräte, 

- Jugend- und Auszubildendenvertretung, 

- Schwerbehindertenvertretung, 

- betriebsärztlicher Dienst, 

- Suchtbeauftragter, 

- psychosoziale Medizin des Bereichs Humanmedizin (Patientenschutz), 

- Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte der Universität, 

- Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte des Bereichs Humanmedizin, 

- Korruptionsbeauftragte sowie 

- Geheimschutzbeauftragte. 
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Philosophische Fakultät: 
 

Entgegen der Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 17/2005 hat das Präsidium 

die Schließung des Sprachwissenschaftlichen Seminars zum 31.12.2005 und die Errichtung 

des Zentrums für Interdisziplinäre Sprachforschung zum 01.01.2006 nicht am 21.12.2005, 

sondern erst am 11.01.2006 beschlossen.  

 

 

Philosophische Fakultät: 
 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät am 02.11.2005 hat der 

Senat der Georg-August-Universität Göttingen am 11.01.2006 die Änderung der „Ordnung 

über die Zugangsvoraussetzungen für die Studienfächer Französisch und Spanisch des  

Magisterstudiengangs der Philosophischen Fakultät, des Studiengangs Wirtschafts-

pädagogik II und des Studiengangs Lehramt an Gymnasien am Seminar für Romanische 

Philologie" in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2004 (Amtliche Mitteilungen Nr. 

8/2004) beschlossen (§§ 44 Abs. 1 Satz 1, 41 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit § 18 Abs. 2 

Sätze 1 und 4 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2002 (Nds. GVBl. S. 

286), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 15.12.2005 (Nds. GVBl. S. 426)). 

Der Stiftungsrat der Georg-August-Universität Göttingen Stiftung Öffentlichen Rechts hat die 

geänderte Fassung der Ordnung am 20.02.2006 genehmigt (§ 18 Abs. 6 in Verbindung mit 

§ 62 Abs. 4 Satz 1 NHG). 

 

 
Ordnung über die Zugangsvoraussetzungen 

für die Studienfächer Französisch und Spanisch des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs 
und des Magisterstudiengangs Romanische Philologie 

 

 

§ 1 Anwendungsbereich 
(1) 1Alle Studienbewerberinnen und Studienbewerber (Erstsemesterstudierende, Fach-

wechsler, Studienortwechsler, Quereinsteiger) für die Studienfächer Französisch und 

Spanisch (2-Fächer-Bachelorstudiengang) und für das Studium des Spanischen und 

Französischen im Rahmen der Fachgebiete Französische Sprachwissenschaft, 

Französische Literaturwissenschaft, Iberoromanische Sprachwissenschaft, Iberoromanische 

Literaturwissenschaft, Romanische Sprachwissenschaft und Romanische Literatur-

wissenschaft (Magisterstudiengang Romanische Philologie) haben vor Beginn des Studiums 
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die zur Aufnahme des Studiums notwendigen Kenntnisse der jeweiligen Sprache 

nachzuweisen.  
2Ausgenommen aus diesen Regelungen sind  

− Studienbewerberinnen oder Studienbewerber mit französischer/spanischer Mutter-

sprache, 

− ausländische Studienbewerberinnen oder Studienbewerber der vom Seminar für Ro-

manische Philologie anerkannten Austauschprogramme, 

− Studienbewerberinnen oder Studienbewerber, die in einem französisch-/spanisch-

sprachigen Land als ordentliche Studierende mindestens 2 Semester erfolgreich 

studiert haben, 

− Studienbewerberinnen oder Studienbewerber mit einem französischen oder 

spanischen Schulabschluss mit Hochschulzugangsberechtigung. 
3Der Nachweis ausreichender Kenntnisse der französischen bzw. spanischen Sprache ist 

Immatrikulationsvoraussetzung. 4Er muss vor Aufnahme des Studiums erbracht sein; eine 

bedingte Einschreibung ist nicht zulässig.  

(2) Der Nachweis über die Kenntnisse in der jeweiligen Sprache erfolgt wahlweise durch 

a) Französisch 

- eine Bestätigung über die erfolgreiche Teilnahme an „DELF 1er Degré“, 

- den Nachweis über eine Durchschnittsnote von 12 Punkten im Fach Französisch in 

den Schuljahren 12 und 13 bzw. 11 und 12 (wenn Schulabschluss nach Klasse 12); 

b) Spanisch 

- eine Bestätigung über die erfolgreiche Teilnahme an „DELE inicial“, 

- den Nachweis über mindestens drei Jahre Schulspanisch mit einer Durchschnittsnote 

von mindestens 12 Punkten,  

- den erfolgreichen Abschluss der Grundstufe I und II (jeweils 4 Semesterwochen-

stunden) am Sprachlehrzentrum der Universität Göttingen oder von UNIcert II. 

(3) Die Nachweise im Sinne des § 1 Abs. 1 und 2 dürfen zu Beginn des Studiums nicht älter 

als zwei Jahre sein.  

(4) Andere Nachweise als die nach § 1 Abs. 1 und 2 können die Zugangsvoraussetzung 

nicht ersetzen, und eine Einschreibung in den entsprechenden Studiengang kann nicht 

erfolgen. 

(5) 1Alternativ zu der Vorlage von Nachweisen im Sinne von § 1 Abs. 1 und 2 können die 

erforderlichen Sprachkenntnisse über die erfolgreiche Teilnahme am sprachpraktischen 

Eignungs- und Orientierungstest der Georg-August-Universität Göttingen nachgewiesen 

werden. 2Der Test findet einmal im Semester statt. 3Die Termine werden in Absprache mit 

dem Studentensekretariat festgelegt und rechtzeitig im Seminar ausgehängt und im Internet 

bekannt gegeben. 4Es gibt in der Regel keine Ausweichtermine. 5Eine Freistellung vom 
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Eignungs- und Orientierungstest ohne Vorlage von Nachweisen im Sinne von § 1 Abs. 1 und 

2 ist generell nicht möglich.  

 

§ 2 Zweck des sprachpraktischen Eignungs- und Orientierungstests 
(1) 1Durch den Test nach § 1 Abs. 5 soll die Bewerberin oder der Bewerber nachweisen, 

dass sie oder er mündlich und schriftlich in allgemeinsprachlicher Hinsicht befähigt ist, das 

geplante Studium aufzunehmen. 2Sie oder er muss in der Lage sein, auf die Studiensituation 

bezogene mündliche oder schriftliche Texte zu verstehen, zu bearbeiten und solche Texte 

selbst zu verfassen. 

(2) Das schließt insbesondere ein: 

a) die Fähigkeit, in der jeweiligen Sprache Vorgänge, Sachverhalte, Gedanken-

zusammenhänge sowie Ansichten und Absichten zu verstehen, sich mit ihnen 

auseinander zu setzen sowie eigene Ansichten und Absichten sprachlich in Französisch/ 

Spanisch angemessen zu äußern; 

b) eine für das Studium angemessene Beherrschung von Wortschatz, Formenlehre, 

Satzbau, Textstrukturen und Idiomatik in Französisch/ Spanisch. 

(3) 1Für die Studienfächer Spanisch ist der Eignungs- und Orientierungstest für alle Studien-

bewerberinnen und Studienbewerber Immatrikulationsvoraussetzung, weil er der Zuordnung 

zu den verschiedenen Kursstufen dient. 2Dies gilt folglich auch für Studierende, die die 

erforderlichen Sprachkenntnisse gemäß § 1 Abs. 1 und 2 nachweisen können. 

 

§ 3 Art und Gliederung des sprachpraktischen Eignungs- und Orientierungstests 
(1) Französisch 

a) 1Der sprachpraktische Eignungs- und Orientierungstest des Seminars für Romanische 

Philologie ist ein Standardtest, der zum Teil auf dem Multiple-Choice-Verfahren beruht. 
2Der Test beruht auf der Grundlage der Prüfung DELF 1er degré. 

b) 1Der sprachpraktische Eignungs- und Orientierungstest besteht aus vier Teilen: 

Hörverstehen, Sprachstruktur, Leseverstehen und Schreiben. 2Er wird in der Regel als 

schriftlicher Test auf Papierbögen durchgeführt. 3Einzelheiten regelt das Seminar für 

Romanische Philologie.  

(2) Spanisch 

a) Der sprachpraktische Eignungs- und Orientierungstest des Seminars für Romanische 

Philologie ist ein Standardtest, der auf der Grundlage der Prüfung DELE Inicial beruht. 

b) 1Der sprachpraktische Eignungs- und Orientierungstest besteht aus einem mündlichen 

Teil von 15 Minuten und einem schriftlichen Teil von 90 Minuten. 2Der schriftliche Teil 

wird auf Papierbögen durchgeführt und beruht auf dem Multiple-Choice-Verfahren. 
3Einzelheiten regelt das Seminar für Romanische Philologie. 
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§ 4 Bewertung des sprachpraktischen Eignungs- und Orientierungstests 
1Die festgelegte höchstmögliche Punktzahl beträgt 100 Punkte. 2Die Mindestpunktzahl für 

den Zugang zum Studium der Studienfächer Französisch und Spanisch des 2-Fächer-

Bachelorstudiengangs und des Magisterstudiengangs Romanische Philologie der Georg-

August-Universität Göttingen beträgt 60 Punkte. 

 

§ 5 Anmeldung, Ablauf und Wiederholung der Prüfung 
(1) Die Anmeldung zum Orientierungstest und alle daraus entstehenden Verpflichtungen 

liegen in der alleinigen Verantwortung der Studienbewerberinnen und Studienbewerber. 

(2) 1Der Ablauf richtet sich nach den Vorgaben des Seminars für Romanische Philologie. 
2Eine feste Zeitdauer ist nicht festgelegt. 

(3) 1Der Test kann beliebig oft wiederholt werden. 2Die Teilnahme ist nur einmal pro 

Semester erlaubt. 

 

§ 6 In-Kraft-Treten der Ordnung 
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der 

Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

 

 

Philosophische Fakultät: 
 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät am 21.12.2005 hat der 

Senat der Georg-August-Universität Göttingen am 11.01.2006 die Änderung der „Ordnung 

über die Zugangsvoraussetzungen für die Studienfächer Englisch und Englische Philologie 

des Magisterstudiengangs und des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs der Philosophischen 

Fakultät" in der Fassung vom 29.09.2005 (Amtliche Mitteilungen Nr. 11, S. 855) beschlossen 

(§§ 44 Abs. 1 Satz 1, 41 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit § 18 Abs. 2 Sätze 1 und 4 NHG in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2002 (Nds. GVBl. S. 286), zuletzt geändert 

durch Artikel 6 des Gesetzes vom 15.12.2005 (Nds. GVBl. S. 426)). Der Stiftungsrat der 

Georg-August-Universität Göttingen Stiftung Öffentlichen Rechts hat die geänderte Fassung 

der Ordnung am 20.02.2006 genehmigt (§ 18 Abs. 6 in Verbindung mit  

§ 62 Abs. 4 Satz 1 NHG). 
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Ordnung über die Zugangsvoraussetzungen 
für die Studienfächer Englisch und Englische Philologie des Magisterstudiengangs 

und des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs 
 

 
§ 1 Anwendungsbereich 

(1) 1Alle Studienbewerberinnen und Studienbewerber (Erstsemesterstudierende, Fach-

wechsler, Studienortwechsler, Seiteneinsteiger) für das Fach Englisch (alle Studiengänge) 

haben vor Beginn des Studiums die zur Aufnahme des Studiums notwendigen Kenntnisse 

der englischen Sprache nachzuweisen. 2Dieser Nachweis wird durch das Erreichen einer der 

in § 4 festgelegten Mindestpunktzahlen beim Test of English as a Foreign Language 

(TOEFL) des Educational Testing Service, Princeton, NJ, USA (ETS) erbracht. 3Der Test ist 

kostenpflichtig. 4Die Höhe der Kosten richtet sich nach der Gebühren- und Entgeltordnung 

des ETS. 
5Ausgenommen aus dieser Regelung sind 

- Bewerberinnen und Bewerber mit englischer Muttersprache, 

- ausländische Studienbewerberinnen und Studienbewerber der vom Seminar für 

Englische Philologie anerkannten Austauschprogramme. 
6Unter der Vorlage der entsprechenden Nachweise können von der Regelung auch 

- Studienbewerberinnen oder Studienbewerber, die in einem englischsprachigen Land 

mindestens 2 Semester studiert haben, oder 

- Studienbewerberinnen oder Studienbewerber mit einer Durchschnittsnote von 12 

Punkten im Abiturschulfach Englisch in den beiden Schuljahren vor Erwerb der 

Hochschulzugangsberechtigung 

befreit werden. 7Die Nachweise dürfen nicht älter als 2 Jahre sein. 

(2) 1Der Test wird in Deutschland ausschließlich durch den ETS zu beliebigen Zeiten in 

Berlin, Frankfurt, München und Hamburg angeboten. 2Bewerberinnen und Bewerber können 

den Testort und das Testdatum frei wählen. 3Für ausländische Studierende besteht in einer 

großen Zahl von Ländern die Möglichkeit, den Test in ihrem Herkunftsland oder einem dritten 

Land abzulegen. 

(3) 1Der Nachweis ausreichender Kenntnisse der englischen Sprache ist Immatrikulations-

voraussetzung. 2Er muss vor Aufnahme des Studiums erbracht sein; eine bedingte 

Einschreibung ist nicht zulässig. 3Der Nachweis darf zu Beginn des Studiums nicht älter als 

zwei Jahre sein. 

(4) Der TOEFL - Test of English as a Foreign Language - kann als Zugangsvoraussetzung 

ersetzt werden durch ein Certificate in Advanced English mit der Note „A“ oder durch ein 

Cambridge Proficiency Certificate mindestens mit der Note „pass“ („bestanden“).  
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§ 2 Zweck der Prüfung 
(1) 1Durch den Test soll die Bewerberin oder der Bewerber nachweisen, dass sie oder er in 

allgemeinsprachlicher Hinsicht befähigt ist, das geplante Fachstudium aufzunehmen. 2Sie 

oder er muss in der Lage sein, auf die Studiensituation bezogene mündliche oder schriftliche 

Texte zu verstehen, zu bearbeiten und solche Texte selbst zu verfassen. 

(2) Das schließt insbesondere ein: 

a) die Fähigkeit, in der Sprache Englisch Vorgänge, Sachverhalte, Gedankenzu-

sammenhänge sowie Ansichten und Absichten zu verstehen, sich mit ihnen auseinander zu 

setzen sowie eigene Ansichten und Absichten sprachlich in Englisch angemessen zu 

äußern; 

b) eine für das Studium angemessene Beherrschung von Wortschatz, Formenlehre, 

Satzbau, Textstrukturen und Idiomatik in Englisch. 

 

§ 3 Art und Gliederung der Prüfung 
(1) Der TOEFL – Test of English as a Foreign Language – ist ein Standardtest, der zum Teil 

auf dem Multiple-Choice-Verfahren beruht. 

(2) 1Der TOEFL – Test of English as a Foreign Language – wird in der Regel als Computer-

Test durchgeführt, kann aber auch – in Sonderfällen – als schriftlicher Test auf Papierbögen 

durchgeführt werden. 2Das Verfahren wird im einzelnen von der ETS festgelegt. 
3Anstelle des TOEFL kann der TOEFL.ITP anerkannt werden, sofern er von einer 

anerkannten Institution durchgeführt wurde. 

 

§ 4 Bewertung der Prüfung 
1Die durch den ETS festgelegte höchstmögliche Punktzahl beträgt für den Computer-Test 

300, für den Papierbogen-Test 677 Punkte; beide Tests beziehen sich auf einen 

vergleichbaren Standard. 2Die unterschiedliche Maximalpunktzahl und weitere 

korrespondierende Unterscheidungen sind lediglich teststrukturbedingt. 3Die zur Aufnahme 

des Studiums erforderliche Punktzahl beträgt 210 Punkte für den Computer-Test oder 547 

für den Papierbogen-Test. 
4Ab Oktober 2005 werden der Computer-Test und der Papierbogen-Test durch den next 

generation TOEFL - Test of English as a Foreign Language - ersetzt. 5Die höchstmögliche 

Punktzahl beträgt bei diesem Test 120; die Mindestpunktzahl für den Zugang zum Studium 

des Faches Englisch am Seminar für Englische Philologie der Georg-August-Universität 

Göttingen beträgt entsprechend der von der ETS ausgearbeiteten Vergleichstabelle 78 

Punkte. 6Die bei dem TOEFL.ITP höchstmögliche erreichbare Punktzahl beträgt ebenfalls 

120 Punkte; für den Zugang zum Studium am Seminar für Englische Philologie der Georg-

August-Universität Göttingen müssen daher ebenfalls 78 Punkte nachgewiesen werden.  
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§ 5 Anmeldung, Ablauf und Wiederholung der Prüfung 
(1) Die Anmeldung zum TOEFL – Test of English as a Foreign Language – und alle daraus 

entstehenden Verpflichtungen liegen in der alleinigen Verantwortung der 

Studienbewerberinnen oder Studienbewerber. 

(2) 1Der Ablauf richtet sich nach den Vorgaben des ETS. 2Eine feste Zeitdauer ist nicht 

festgelegt. 

 

§ 6 In-Kraft-Treten der Ordnung 
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der 

Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

 

 

Fakultät für Agrarwissenschaften: 
 

Im Inhaltsverzeichnis der Amtlichen Mitteilungen Nr. 17/2005 hat sich ein Fehler 

eingeschlichen. Die exakte Bezeichnung lautet  

„Ordnung des Departements für Nutzpflanzenwissenschaften“. 

 

Im Text auf Seite 1127 lautet die exakte Bezeichnung : 

„Der Fakultätsrat der Fakultät für Agrarwissenschaften hat in seiner Sitzung am 17.11.2005 

die Ordnung des Departments für Nutzpflanzenwissenschaften beschlossen.“ 

 

 

Fachübergreifende und interdisziplinäre Zentren: 
 

In den Amtlichen Mitteilungen Nr. 1 vom 12.01.2006 ist die Änderung der Ordnung des DFG-

Forschungszentrums “Center of Molecular Physiology of the Brain“ (CMPB) bekannt 

gemacht worden. Fehlerhaft ist das Wort „Physiologie“. Die exakte Bezeichnung lautet 

“Center of Molecular Physiology of the Brain“ (CMPB). 

 

 

Studierendenschaft: 
 

Die Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen hat laut Feststellung des 

studentischen Wahlausschusses vom 26.01.2006 durch Urabstimmung im Zeitraum 17 bis 

20.01.2006 gemäß Urabstimmungsordnung der Studierendenschaft der Georg-August-
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Universität Göttingen (UrabO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.05.2004 

(Amtliche Mitteilungen Nr. 5, S. 336) den folgenden Beschluss gefasst: 

 

Es soll zum Wintersemester 2006/07 für den Zeitraum von zwei Semestern verpflichtend für 

alle Studierenden ein Bahnsemesterticket eingeführt werden, das den folgenden 

Leistungsumfang hat: 

 

Benutzung aller InterRegioExpress, RegionalExpress, Regionalbahnen der Deutschen Bahn 

in Niedersachsen und Bremen sowie bis Hamburg Hauptbahnhof, Kassel Hauptbahnhof, 

Kassel-Wilhelmshöhe und auf den Strecken Hannover – Osnabrück – Rheine, Eichenberg – 

Bad Hersfeld, Eichenberg – Leinefelde und Walkenried – Nordhausen; Benutzung der Züge 

der Metronom und der S-Bahn Hannover; Benutzung der Züge des Cantus auf den Strecken 

Göttingen – Bad Hersfeld und Göttingen – Kassel-Wilhelmshöhe; Benutzung der Züge der 

NordWestBahn (NWB) auf der Strecke Holzminden – Ottbergen – Paderborn sowie 

Benutzung der Züge der eurobahn auf der Strecke Bodenburg – Hildesheim – Elze – Hameln 

– Löhne (Westf). 

 

Aufgrund des Ergebnisses der Urabstimmung tritt gemäß § 4 Satz 3 der Organisations-

satzung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen (OrgS) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.1979 (Nds. MBl. Nr. 12/1979, S. 373), zuletzt 

geändert aufgrund der Urabstimmung der Studierendenschaft im Zeitraum vom 18. bis 

21.01.2005 (Amtliche Mitteilungen Nr. 1/2005, S. 92) folgende Änderung der 

Beitragsordnung in Kraft: 

 

Die neue Fassung des § 1 der Beitragsordnung der Studierendenschaft lautet: 

 

 

§ 1 Beitragshöhe 
(1) Die Höhe der Beiträge, die die Studierendenschaft zur Durchführung ihrer Aufgaben von 

ihren Mitgliedern erhebt, wird ab dem Sommersemester 2003 auf 8,- Euro festgelegt. 

(2) Der Sportanteil nach § 50 Abs. 3 Lit. a OrgS beträgt 1,53 Euro. 

(3) 1Für das Bahnsemesterticket erhebt die Studierendenschaft im Wintersemester 

2004/2005 und im Sommersemester 2005 jeweils einen zusätzlichen Beitrag von 44,70 

Euro. 2Für das Bahnsemesterticket erhebt die Studierendenschaft im Wintersemester 

2005/2006 und im Sommersemester 2006 jeweils einen zusätzlichen Beitrag von 47,42 

Euro. 3Für das Bahnsemesterticket erhebt die Studierendenschaft im Wintersemester 
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2006/07 einen zusätzlichen Beitrag von 50,69 €, im Sommersemester 2007 einen 

zusätzlichen Beitrag von 50,82 €. 

 

 

 


